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19. Wahlperiode

Schriftliche Anfrage

der Abgeordneten Taylan Kurt und Klara Schedlich (GRÜNE)

vom 04. Januar 2023 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 08. Februar 2023)

zum Thema:
Einsamkeitsgipfel des Bezirksamts Reinickendorf

und Antwort vom 16. Februar 2023 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 17. Februar 2023)



Senatsverwaltung für Wissenschaft,
Gesundheit, Pflege und Gleichstellung

Herrn Abgeordneten Taylan Kurt und Frau Abgeordnete Klara Schedlich (Grüne)

über

den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

A n t w o r t
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/14814
vom 04. Januar 2023
über Einsamkeitsgipfel des Bezirksamts Reinickendorf
_______________________________________________________________________________________

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

1. Inwiefern war der Senat beim Einsamkeitsgipfel des Bezirksamts Reinickendorf mit vertreten?

2. Welche Erkenntnisse konnten durch diese Veranstaltung gewonnen werden, um Einsamkeit stärker zu be-
kämpfen?

3. Welche Bedarfe wurden auf dieser Veranstaltung deutlich, um Einsamkeit zu bekämpfen?

4. Wie können diese Bedarfe aus der Veranstaltung im Bezirk Reinickendorf umgesetzt werden?

5. Wie kann der Senat mit dem Bezirksamt Reinickendorf beim Thema Einsamkeit kooperieren, um anknüp-
fend an den Einsamkeitsgipfel entsprechende Handlungsempfehlungen umzusetzen im Bezirk als auch an
dem Thema „weiter zu arbeiten“?
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Zu 1. bis 5.:

Die Fragen zu 1. bis 5. werden aufgrund des inhaltlichen Zusammenhangs gemeinsam
beantwortet. Da der Senat beim Einsamkeitsgipfel des Bezirksamts Reinickendorf nicht
vertreten war, konnten keine Erkenntnisse gewonnen und demzufolge keine Bedarfe ver-
deutlicht werden. In Folge kann der Senat nicht beurteilen, wie eine weitere Kooperation
ausgestaltet sein sollte, damit aus dem Einsamkeitsgipfel resultierende Handlungsemp-
fehlungen umgesetzt werden könnten.

Berlin, den 16. Februar 2023

In Vertretung
Dr. Thomas Götz
Senatsverwaltung für Wissenschaft,
Gesundheit, Pflege und Gleichstellung


